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Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 2. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1881 
enthält unter 
Nr. 1401: die Verordnung, betreffend die Kaution des 

Rendanten der Büreaukaſſe bei dem Reichsamt des 
Innern. Vom 2. Februar 1881. 
Nr. 1402: den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie wegen Be⸗ 
glaubigung der von öffentlichen Behörden und Be⸗ 
amten ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden. 
Nr. 1403: die Bekanntmachung, betreffend diejenigen 
oberſten Verwaltungsbehörden und höheren Verwal⸗ 
tungsbehörden im Deutſchen Reich und in der Oe⸗ 
ſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie, deren Urkunden 
einer Beglaubigung nicht bedürfen. Vom 2. Fe 
bruar 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


Auf Grund der 55 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
Oktober 1878 find nachbenannie Druck⸗ 


das deutſche 
New⸗Mork and 


10 
vom 21. 
ſchriften: ç 
) „Rother Katechismus für 
Volk,“ Druck von W. Derby, 
Bofton: k 
2) „Programm der ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter: Bartei,” unterzeichnet vom „Aus⸗ 
ſchuß der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei: 

Ed. Prey, Vorſitzender, Th. Vork, Secretär“, 
3) „Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 


Br 


im 
ſetzes 
verboten worden iſt. 


3) 
Poſt⸗Dampfſchiffverbindung zwiſchen 


Partei Deutſchlands,“ mit einem Aufruf 
„Arbeiter Deutſchlands“, unterzeichnet: „Der 
Vorſtand der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch⸗ 
lands (Hamburg)“ — und gedruckt zu Leipzig 
in der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei⸗ 

von uns verboten worden, was wir hiermit bekannt 


achen. 
Düſſeldorf, den 10. Februar 1881. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Roon. 
Y Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. 


Oktober 1878, wird hierdurch zur öf⸗ 


fentlichen Kenntniß gebracht, 
Joſeph Leuendecker in Mainz erſchienene, 
Schwenck 
Nachrichten“) gedruckte Aufruf mit der Ueberſchrift: 
„An das arbeitende Volk in Stadt und Land. 


daß der im Verlag von 
von Dietzel, 
und Schnegelberger in Mainz („Mainzer 


üder und Freunde“ u. der Unterſchrift: „Mainz, 
Februar 1881“ nach $ 11 des gedachten Ge⸗ 
durch die unterzeichnete Landes ⸗ Polizeibehörde 


Mainz, den 14. Februar 1881. 
Großherzoglich heſſiſches Kreisamt Mainz. 
von Röder. 


Bekanntmachung. 
Dänemark, den 
Faröer und Island. 

Nach einer Mittheilung der Königlich Däniſchen 
Poſtverwaltung wird die Poſt⸗Dampf chiffverbindung 
zwiſchen Kopenhagen und Reykjavik auf Is⸗ 
land über Leith (Schottland) und Thorshaven (Faröer) 
während des Jahres 1881 ſich, wie folgt, geſtalten: 

Aus Kopenhagen am 1. März, 15. April, 8. 

Mai, 25. Mai, 2. Juli, 23. Juli, 28. 
Auguſt, 30. September und 10. Novbr.; 
in Repkjavik am 13. März, 27. April, 26. Mai, 
5. Juni, 22. Juli, 3. Auguſt, 15. Sep⸗ 
tember, 13. Oktober und 24. November. 

Aus Reykjavik am 23. März, 5. Mai, 3. Juni, 
2. Juli, 30. Juli, 12. September, 20. 
September, 20. Oktober und 1. Dezember; 
in Kopenhagen am 6. April, 17. Mai, 24. Juni, 
12. Juli, 19. Auguſt, 22. September, 9. 
Oktober, 2. November und 14. Dezember. 

Berlin W., den 12. Februar 1881. 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 

Stephan. 


x Bekanntmachung. 

Einfuhr⸗ bz. Durchfuhr⸗Bewilligungen zu Sendungen 
mit Tabak oder Cigarren nach eſterreich⸗Angarn und 
im Durchgang durch Oeſterreich⸗Ungarn. 

Nach einer Mittheilung der K. K. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Poſtverwaltung müffen alle Sendungen mit Ta⸗ 


bak oder Cigarren, welche nach Oeſterreich⸗Ungarn ge⸗ 


richtet ſind oder im Durchgang durch Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn befördert werden ſollen, von einer Einfuhr⸗ bz. 
Durchfuhr Bewilligung begleitet fein. Die Poſtan⸗ 
ſtalten ertheilen auf Befragen darüber Auskunft, welche 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. Februar 1881. 
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K. K. Oeſterreichiſchen Behorden zur Ertheilung der 
NE, 05 bz. Duchfuhes Bewilligungen berech⸗ 
gt find, 
Berlin W., den 12. Februar 1881. 
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial: Behörden. 


30 Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier⸗ 
ſchulen zu Potsdam, Jülich, Biebrich, Weißenfels, 
Marienwerder und Ettlingen eingeſtellt zu werden 
wünſchen. 


1. Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, 
junge Leute, welche ſich dem Militärſtande wid⸗ 
men wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. 

2. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert 
in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jun⸗ 
gen Leute gründliche militäriſche Ausbildung und 
Unterricht in alle dem erhalten, was fie befähigt, 
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren 
Stellen des Unteroffizierſtandes, als Feldwebel 
und dergl. zu erlangen, und es ihnen ermög⸗ 
licht, bei der einſtigen Anſtellung im Militär⸗ 
Verwaltungs dienſt, z. B. als Zahlmeiſter und 
dergl. beziehungsweiſe als Bioilbeamte, die Hi 
fungen zu den geſuchteren Poſten abzulegen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben 
und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller 
Arten von Dienſtſchreiben, militäriſche Rech⸗ 
nungsführung, Geſchichte, Geographie, Planzeich⸗ 
nen und Geſang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in 
Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unterofſizierſchule an und 
für nd giebt den jungen Leuten keinen Anſpruch 
auf die Beförderung zum Unteroffizier. Solche 
hängt lediglich von der guten Führung, dem be⸗ 
wieſenen Eifer und der erlangten Dienſtkennt⸗ 
niß des Einzelnen ab. Die vorzüglichſten Frei⸗ 
willigen werden bereits auf den Unteroffizier 
ſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert 


und treten bei ihrem Aus ſcheiden in die Armee 


ſogleich in etatsmaͤßige Unteroffizierſtellen. 

4. In Bezug auf die Vertheilung der ausſcheiden⸗ 
den jungen Leute an die Truppentheile iſt in 
erſter Linie das Bedürfniß in der Armee maß⸗ 
gebend, in zweiter Linie ſollen die Wünſche der 
Einzelnen in Betreff der Ueberweiſung an einen 
beſtimmten Truppentheil nach Möglichkeit berück ; 
ſichtigt werden. 

5. Die Füſiliere der Unteroffizierſchule ſtehen wie 
jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter 
den militäriſchen Geſetzen und haben beim Ein⸗ 
tritt den Fahneneid zu leiſten. 


6. 


08 
8 


Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß 
mindeſtens 17 Jahr alt ſein, darf aber das 20. 
Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der Einzuſtellende muß mindeſtens 1,57 m 
groß, vollkommen geſund und frei von körper⸗ 
lichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen 
zu chronischen Krankheiten fein, auch nach Maß⸗ 
gabe ſeines Alters ſo kräftig und geſund erſchei⸗ 
nen, daß er die begründete Ausſicht gewährt, 
bis zum Ablauf feiner Dienſtzeit in der Unter⸗ 
offtzierſchule vollkommen brauchbar für den 
Kriegsdienſt zu werden. 


. Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche 


und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen 
und ſchreiben können und die erſten Grundlagen 
des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. 
Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur 
dann erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor 
verpflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung aus der 
Unteroffizierſchule an einen Truppentheil noch 
vier Jahre aktiv im Heere zu dienen. 


.Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuh: 


zeug, 2 Hemden und mit 6 Mk. zum Ankauf 
der nöthigen Geräthſchaften zur Reinigung der 
Ausrüſtung und Bekleidung verſehen ſein. Im 
Uebrigen iſt die Ausbildung koſtenfrei: die Fü: 
ſiltere der Unteroffizierſchulen werden bekleidet 
und verpflegt wie jeder Soldat der Armee. 


. Wer die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule 


wünſcht, hat ſich bei dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mando ſeines Aufenthaltsorts, oder bei einem 
der Kommandos der Unteroffizierſchulen in Pots⸗ 
dam, Jülich, Biebrich, Weißenfels, Marienwer⸗ 
der oder Ettlingen unter Vorzeigung eines von 
dem Zivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion 
feines Aushebungsbezirks ausgeſtellten Melde⸗ 
ſcheins perſönlich zu melden. Da die Unter⸗ 
offizierſchule in Weißenfels ſich zur Zeit vor: 
zugsweiſe aus Unteroffizier⸗Vorſchülern ergänzt, 
ſo erfolgt die Einſtellung von Freiwilligen da⸗ 
felbſt nur in denjenigen Fällen, in denen die 
Zahl der Unteroffizier⸗Vorſchüler zur Erreichung 
des vorgeſchriebenen Etats nicht genügt. 


„ Iſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rech⸗ 


nen, ſowie die ärztliche Unterſuchung günſtig 
ausgefallen, ſo iſt zunächſt die Verpflichtungs⸗ 
Verhandlung über die vorgeſchriebene längere 
aktive Dienſtzeit (f. unter Nr. 8) aufzunehmen. 
Diejenigen Freiwilligen, welche ſich direkt bei 
einer der Unteroffizierfchulen zum Eintritt gemel⸗ 
det haben, können dort, bei vorhandener Vakanz, 
ſogleich eingeſtellt werden, andernfalls wird ben. 
ſelben von den Unteroffizierſchulen ein Annahme⸗ 
ſchein ertheilt. 

Diejenigen Freiwilligen, welche bei einem 
Landwehr ⸗Bezirks⸗ Kommando den freiwilligen 
Eintritt nachgeſucht haben, erhalten durch deſſen 


12. 


13 


14. 


— — 


Vorſtehende Nachrichten werden hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 10. Februar 1881. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Grundfähe 

für die Aufnahme von Knaben in das Militär ⸗Kna⸗ 
ben⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Ann aburg. 

Das Milltär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Annas 

burg beſteht aus: 

der Knabenſchule und 
der Unteroffizier⸗Vorſchule. 
A. Knabenſchule. 

1. Die Knabenſchule hat die Beſtimmung, den Söh⸗ 
nen der unter 2 bezeichneten Perſonen bis zur 
erfolgten Konfirmation bezw. bis zum vollende⸗ 
ten 15. Lebensjahre unentgeltlich eine derartige 
Erziehung und ſchulwiſſenſchaftliche Ausbildung 
zu gewähren, daß dieſelben bei ihrem Ausſchel⸗ 
den aus der Schule zur Ergreifung eines prat 
tiſchen Lebensberufes befähigt ſind. 

2. Aufnahmefähig find: 

I. die Söhne der zum Friedensſtande ($ 38 des 
Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874) 
gehörigen oder im aktiven Dienſt verſtorbe⸗ 
nen Unteroffiziere und Gemeinen des Reichs ⸗ 
heeres und der Kaiſerlichen Marine; 

a. die Söhne“) der aus dem Reichsheere oder 
der Kaiſerlichen Marine mit Invaliden⸗ 
verforgung?) ($ 64 des Reichs⸗Militär⸗ 
Penſions⸗Geſetzes vom 27. Juni 1871) 
ausgeſchiedenen Unteroffiziere und Ge⸗ 


meinen; 

b. die Söhne derjenigen Unterolfiziere, welche 
nach 0 jährigem aktivem Militär ⸗Dienſt 
zur Gendarmerie oder Schutzmannſchaft 
übergetreten, bezw. mit dem Forſtverſor⸗ 
gungsſchein ausgeſchieden ſind. 

3. Als Söhne im Sinne der Beſtimmungen unter 


Vermittelung den Annahmeſchein von ber Unter⸗ 
offizierſchule, welcher fie zugetheilt worden find. 

Nach Ertheilung des Annahmeſcheins tritt 
der Freiwillige in die Klaſſe der vorläufig in die 
Heimath beurlaubten Freiwilligen. Die Einbe⸗ 
rufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierſchule, 
welche den Annahmeſchein ausgeſtellt hat, durch 
Vermittelung des betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandos. 

Eine Löſung der durch die Verpflichtungs⸗ 
protokolle eingegangenen Eintrittsverpflichtung 


fen auf einer Unteroffizierſchule erbeten, ſo hat 
der betreffende Freiwillige, wenn die Genehmi⸗ 
gung ausnahmsweiſe ertheilt wird, die Koſten 
der Rückreiſe zu tragen. \ 

Die Wünſche der Freiwilligen in Betreff 
der Zutheilung an eine beſtimmte Unteroffizier⸗ 
ſchule ſollen, ſoweit angängig, beruckſichtigt werden. 
Die Einſtellung von e in die Unter⸗ 
offizierſchulen findet alljährlich zweimal, und zwar 
bei den Unteroffizierſchulen Potsdam, Biebrich, 
Weißenfels und Marienwerder im Monat Okto⸗ 


ber, bei den Unteroffizterſchulen Jülich und Ett⸗ II. 


werden kann, darf bei entſtehenden Vakanzen 
in die Unterofſizierſchulen zu Potsdam, Biebrich 
und Weißenfels bis Ende Dezember, in die 
Unteroffizierſchulen Jülich und Ettlingen bis 
Ende Juni eingeſtellt werden, vorausgeſetzt, daß 
derſelbe dann noch allen Aufnahmebedingungen 


enügt. 
Kina der Unteroffizierſchulen, die ſich durch 
mangelhafte Führung oder durch zu geringe Lei⸗ 


ſtungen als nicht geeignet für den Unteroffizier⸗ Nr. 2. gelten auch diejenigen Söhne, welche zwar 
beruf erweiſen, werden aus den Unteroffizier außer der Ehe geboren, aber durch die nachfol 
ſchulen entlaſſen. Solchen entlaſſenen Freiwilli⸗ gende Ehe legitimirt worden ſind. 


gen wird die in den Unteroffizierſchulen zuge: 4. Von den unter Nr. 2 bezeichneten Knaben ha⸗ 
brachte Dienſtzeit bei der Erfüllung ihrer aktiven ben diejenigen der Klaſſe J. grundſätzlich den 
sr in der Armee nicht in Anrechnung a ER Bench: 11 Br 0 nT 
gebracht. ervon ſind nur in einzelnen dringenden Fällen 
Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizier · zuläſſig. C E 
ſchule erhalten bei guter Führung dieſenigen Innerhalb jeder Klaſſe rangiren die Knaben 
Füſiliere, welche in die Heimath beurlaubt wer⸗ — 
den, fofern dieſe über 75 kn von der Garniſon der *) Diejenigen bedürftigen, elternloſen und  vaterlofen 
Unteroffizierſchule entfernt ift, eine einmalige Reiſe⸗ Soldatenwaiſen, deten Pater. in einem der zur preußiſchen Armee 
Entſchädigun Die Entſchädigun wird für die gehörigen Kontingente geſtanden hat und welche während des 
= ga v Reda Yat 4 DEE Pam Wien Müitächienfied des Vaters ehelich geboren ſind, ober 
ganze Fahrt abzüg ch einer Strecke von 75 km deren Vater als Soldat geſtorben ift, ſind in erſter Linie auf 
gewährt. Während dieſer Beurlaubung wird die Wohithaten des Potsbamſchen großen Militär⸗Waiſenhauſes 
den Füſilieren die volle Löhnung bis zur Dauer angewieſen und kommen daher nur für den Fall, daß ihnen 


von 4 Wochen belaſſen. nn k 5 m Andree, ant nicht gewährt werden 
önnen, für die Knabenſchule in Betracht. 

Berlin, S de 880. x 2 Als Invalidenverſorgung iſt auch der Civil⸗Anſtellungs⸗ 

iegs⸗Miniſter lum. ſchein anzuſehen, ſofern er nach 12jähriger aktiver Militärdienſt⸗ 


v. Kame ke. zeit ertheilt worden iſt. 


nach Maßgabe der Militärdienſtzeit des Vaters 10. Der Haupt⸗Aufnahmetermin iſt zu Michaelis. 
und der Bedürftigkeit der Familie. 11. Wenn ein als Anwärter notirter Knabe das 


Als Militärdienſtzeit iſt nur die im Heere 
oder in der Kaiſerlichen Marine aktiv zurückge⸗ 
legte Dienſtzeit anzuſehen,) bei Beurtheilung 


Alter von 13 Jahren überſchritten hat, ohne zur 
Aufnahme gelangt zu ſein, wird er in der An⸗ 
wärterliſte für die Knabenſchule geſtrichen. 


der Bedürftigkeit in der Regel die Anzahl der B. Unteroffizier⸗Vorſchule. 

am Leben befindlichen, nicht anderweitig verſorg⸗ Für die Aufnahme in die Unteroffizier⸗Vorſchule 
ten Kinder unter 15 Jahren zu Grunde zu ſind die für die Aufnahme in die Unteroffiziervor⸗ 
legen. ſchule zu Weilburg erlaſſenen Beſtimmungen (Armee⸗ 


.Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht Verordnungs⸗Blatt 1877, Seite 119 und flgde. bezw. 


< 


Aufnahme⸗Anmeldungen können nur berückſichtigt 


.Die angemeldeten als geeignet befundenen Kna⸗ 


.Die Aufnahme⸗Kommiſſion beſteht unter dem 


unter 11 und nicht über 12 Jahre alt fein. A.⸗V.⸗Bl. 1879, S. 203/204) maßgebend. > 

Aus einer und derſelben Familie dürfen höch⸗ Letztere werden nur dahin modifizirt, daß in die 

ſtens zwei Knaben in der Knvbenſchule erzogen Unteroffizier⸗Vorſchule zu Annaburg geeignete junge 

werden. Leute in nachſtehender Reihenfolge Aufnahme finden: 

1. die ſich zum Uebertritt in die Unteroffizier⸗Vor⸗ 
ſchule meldenden Zöglinge der Knabenſchule; 

2. die A. 11 in der Anwärterliſte für die Knaben⸗ 
ſchule wieder geſtrichenen Knaben; 


werden, wenn der Angemeldete mindeſtens 10 


Jahre alt iſt, 
Bei der Anmeldung ſind folgende Ausweiſe 


beizubringen: 3. die zu B. 1 und 2 nicht gehörigen Söhne der 
a. der Taufſchein Ñ unter A 2 verzeichneten Perſonen; 
b. der Impfſchein 5 4. andere geeignete junge Leute. 


o. ein Geſundheitsſchein 
d. ein Schulzeugniß 


Die Aufſtellung der Anwärterliſte für die Unter⸗ 


& offizier⸗Vorſchule, ſowie die Feſtſetzung der Reihenfolge 


e. die näheren Nachrichten über die bag innerhalb jeder der vorſtehend angeführten Klaſſen liegt 


Verhältniſſe 

Kann der Impfſchein oder ein ärztliches At: 
teſt darüber, daß die erfolgte Impfung an den 
Narben fihtbar iſt, nicht beigebracht werden, fo 
muß eine nochmalige Impfung ſtattfinden. 

Zur Aufſtellung des Geſundheitsſcheines und 
der Familien⸗Nachrichten werden Formulare auf 


Antrag von der Direktion des Inſtituts verab⸗ 
7 


folgt. 
Die Einſendung der vorbezeichneten Schrift⸗ 


dem Direktor des Inſtituts ob. 


Berlin, den 7. Oktober 1880. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


v. Kameke. 
Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 8. Februar 1881. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 


ſtücke an die Direktion erfolgt für diejenigen 27. März 1879 (Amtsbl. S. 112) beſtimmen wir hier⸗ 
Knaben der Klaſſe I., deren Vater ſich noch im mit auf Grund des § 7 der Allerhöchſten Verordnung 
aktiven Militärdienſt befindet, durch die betreffen vom 11. Mai 1877, 

den Truppentheile 2c., für die übrigen Knaben daß die Nebengewäſſer der Brahe innerhalb 
durch die Ortsbehörde. der Kreiſe Tuchel und Flatow, ſowie die von 
denſelben durchfloſſenen Seen fortan der Früh⸗ 
jahrsſchonzeit (vom 15. April bis incl. 14. Juni) 


ben werden in die Anwärterliſte für die Knaben⸗ 
unterliegen. 


ſchule aufgenommen. 
Ueber die Einberufung der Anwärter ent⸗ Marienwerder, den 15. Februar 1881. 

ſcheidet die Aufnahme⸗Kommiſſion. Die Ent⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

ſcheidung ſelbſt hat nach den unter 4 bis 6 an⸗8) Die unter den Pferden des Rittergnts Zollnick, 

geführten Geſichtspunkten, jedoch auch unter gleich⸗Kreiſes Roſenberg, aufgetretene Rotzkrankheit iſt er⸗ 

zeitiger Beachtung der für den Einzelfall in Be: loſchen. 

tracht kommenden beſonderen Verhältniſſe zu er⸗ Marienwerder, den 15. Februar 1881. 

folgen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

< Bekanntmachung. 

n Me. H aa das Sch, Berk di. aur 

Der DIR 12 und der Lehrer find seitens des laſſung der Vermittelung der Reatenbanken zur Ab: 

des Direktors u beſtimmen löſung der Reallaſten vom 17. Januar 1881 in der 

3 K Nr. 2 der diesjährigen Gclrhiammtnù erſchienen iſt, 


) Hierbei kommt die früher im Muülitardienſt eines machen wir den Abgabenberechtigten und Verpflichte⸗ 


Bundesſtaates oder der Regierung eines zu einem Bundesſtaate ten hierdurch bekannt, daß die nach dem Geſetze vom 
gehörenden Gebietes zurückgelegte aktive Dienſtzeit mit in Betracht. 2. März 1850 durch Vermittelung der Rentenbank 


oA 


zulaſſige Kapitalablöſung von Reallaſten in derſelben Sie werden auf die Erhaltung eines ſolchen Vor⸗ 
Weiſe wieder hergeſtellt iſt, wie dieſelbe nach dem raths auch bei ihren Reviſionen ihr Augenmerk zu 
Geſetze vom 2. März 1850 bis 31. Dezember 1859 richten haben. l 

geſtattet war. Doch müſſen die hierauf gerichteten Pro⸗ Die Schulvorſtände haben auch in dem Falle, 
vokalionen nach § 4 des Geſetzes vom 17. Januar c. wo durch Schuld des Lehrers oder eines Lieferungs⸗ 
bis zum 31. Dezember 1883 entweder bei uns, oder pflichtigen ein Mangel an Brennmaterial einzutreten 
unſern Kommiſſarien bis zum 31. März c., und von droht, rechtzeitig für die erforderliche Ergänzung un⸗ 
da ab bei der Königlichen General⸗Kommiſſion in ter Vorbehalt des Rückgriffs der Schulgemeinde an 
Bromberg und deren Kommiſſarien angebracht werden. die Schuldigen zu ſorgen, und in jedem derartigen 

Für die nach dem Geſetze vom 27. April 1872 Falle baldigſt nach der ihrerſeits bewirkten Anſchaffung 

der Ablöſung unterliegenden Abgaben an geiſtliche und bei dem Landrathe Anzeige zu machen, damit demnächſt 
Schulinſtitute, ſowie fromme und milde Stiftungen, wegen Erſtattung ihrer Auslagen ungeſäumt weitere 
iſt ebenfalls durch den § 6 des Geſetzes vom 17. Ja- Verfügung ergehen kann. 
nuar cr, die Provokationsfriſt, welche nach dem Er⸗ Marienwerder, den 13. Februar 1881. 
gänzungsgeſetze vom 15. März 1879 Ende des Jah⸗ Königliche Regierung. 
HA 1883 N N K L NT bis A 80h Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

er ausgedehnt worden, und können daher von 
jest ab auch dieſe Abgaben durch Vermittelung der 11 Bekanntmachung. 

Rentenbank nach vorausgegangener Provokation in der⸗ Vom 1. März cr. ab erhält die Station „Wan⸗ 
ſelben Weiſe, wie oben gedacht iſt, abgelöſt werden. gerin“ der Hinterpommerſchen Eiſenbahn die Bezeich⸗ 

In der Erwartung, daß durch dieſe verlängerte nung „Station Ruh now“ und die Station Wange⸗ 

Provokationsfriſt die Anzahl der Ablöſungsanträge rin Stadt der Wangerin⸗Konitzer Eiſenbahn die Be⸗ 
ſich erheblich vermehren wird, haben wir zugleich be> zeichnung „Station Wangerin“. 

ſchloſſen, die zuletzt im Jahre 1873 revidirten, in der Bromberg, den 10. Februar 1881. 
a Sea: d KT "M 40 um Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

erer Regierung abgedruckten Normalpreiſe vom A. x 0 ; 
Oktober 1873 einer Reviſion zu unterwerfen, deren 12) e März 1881 tritt zum Oftbahn Lolattatif 
8 : für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und le⸗ 
Reſultat wir ſeiner Zeit bekannt machen werden. benden Thieren vom 1. Januar 1880 der Nachtrag? 

* Marienwerder, den 8. Februar 1881. in Kraft E 7 2 25 
Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung“ Derſelbe enthält außer bereits eingeführten Ta⸗ 
10) Aus einer Reihe von Fällen, in denen zu unſe⸗ riſänderungen die vom 1. reſp. 5. März cr. ab zu 
rer Kenntniß gekommen iſt, daß Lehrer an den Land⸗ erhebenden Gebühren für die Ueberfuhr nach dem 
ſchulen unbefugterweiſe den Unterricht ausgeſetzt haben, neuen ſtädtiſchen Centralviehhofe zu Berlin und nach 
weil es an dem erforderlichen Brennmaterial zur Hei⸗ dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhofe daſelbſt. ez 
aus des Schulzimmers gemangelt hat, nehmen wir Exemplare dieſes Nachtrages ſind bei unſeren 

eranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß ein ſolcher Man: Billetexpeditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, 
gel nicht ohne grobe Verſchuldung eintreten kann, die Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr., Inſterburg, Me⸗ 
wir in jedem einzelnen Falle näher feſtſtellen laſſen mel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin und Cöslin gegen 
werden. a ae 49 5 55 pet 5 Pf. L S 15 beziehen; 
Der Bedarf an Brennmaterial iſt für alle Schu- az 1 e Billeterpedilion unſeres Bezirks zur Be⸗ 
len in reichlichem Maße feſtgeſetzt. Nach lunſerer pann ER 1881 
Amtsblattsbekanntmachung vom 5. September 1855 düngen N ü Eiſ 5 ihn di to 

(Amtsblatt für 1855, S. 225) dürfen die Lehrer — önigliche Eiſenbahn Direckton. 
wie ihnen auch in Folge unſerer den Kreis⸗ und Lo⸗ 13) Mit dem 1. April 1881 tritt für die Beförde⸗ 
kal⸗Schulinſpektoren zugegangenen Cirkularverfügungen rung von Gütern aller Art ein neuer Berband⸗Tarif 
vom 25. Februar 1870 und 23. Oktober 1874 ein⸗(Theil II. die beſonderen Beſtimmungen, ſowie Kilo⸗ 
geſchärft worden iſt — etwaige Erſparniſſe von dem meterentfernungen und Frachtſätze enthaltend), für den 
ihnen gelieferten Brennmaterial ohne ſchriftliche Er⸗ Verkehr zwiſchen den Stationen der Oſtbahn und Ma⸗ 
laubniß des Schulvorſtandes und des Lokalſchul⸗ rienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und Stationen 
inſpektors nicht veräußern, und die Herren Lokal⸗ der Oberſchleſiſchen, Rechte⸗Oder⸗Ufer, Breslau⸗Schweid⸗ 
ſchulinſpektoren werden eine ſolche Erlaubniß verſagen nitz⸗Freiburger, Oels⸗Gneſener, Poſen⸗Kreuzburger und 
müßen, wenn ihnen nicht auf überzeugende Weiſe der Märkiſch⸗Poſener Elſenbahn andererſeits: ferner für 
Nachweis geführt iſt, daß der Brennbedarf für die Poſen O. S. E. bezw. M. P. E. und mehreren Sta⸗ 
Schulzimmer durch einen übrig bleibenden Vorrath tionen der Oberſchleſiſchen Bahn einerſeits und den 
bis zu der Zeit geſichert iſt, wo die nächſte Lieferung Berliner Bahnhöfen und Ningbahnſtationen ande⸗ 
gehörig ausgetrocknet und zur ſofortigen Verwendung rerſeits, ſowie für einzelne Relationen der Märkiſch⸗ 
bereit ſein wird. Poſener Bahn einerſeits und Cüſtrin der Breslau: 
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Schweidnitz⸗Freiburger Bahn, ſowie Kreuz, Bromberg 13) Preußiſch Oberſchleſiſcher Verband. 


und Thorn der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn n 


in Kraft. 

Der neue Verbandtarif enthält theils Ermäßi⸗ 
gungen theils Erhöhungen der bisherigen Frachtſätze 
und iſt in Folge Aufnahme ſämmtlicher Stationen 
der Oſtbahn der Oberſchleſiſchen und der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn, ſowie des größeren Theils der Sta⸗ 
tionen der übrigen vorbenannten Verwaltungen in den 
Verband weſentlich erweitert. 
graft Von dem genannten Tage ab treten außer 


raft: 
1. der Güter⸗Tarif für den Preußiſch⸗ Oberſchleſi⸗ 
ſchen Verband vom 1. Auguſt 1877 nebſt ſämmt⸗ 
lichen Nachträgen, ausſchließlich jedoch der für 
Steinkohlen und Koaks beſonders beſtehenden 
Ausnahme ⸗Tarifſätze, welche bis auf Weiteres in 
Geltung bleiben; 

der Verband Güter⸗Tarif zwiſchen der Königlichen 


Oſtbahn und Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 16) 
Eiſenbahn vom 1. Auguſt 1878 nebſt Nachträgen; Kartoffeln forta 
‚ bie in dem Verband⸗Tarif zwiſchen der Mär⸗ bis incl. April unſran 


vom 14. d. Mts., betreffend den am 1. April 
Kraft tretenden neuen Verband⸗Tarif, bringen wir 
hierdurch 
kanntmachung sub 1 bis 4 genannten, zur Aufhebung 
gelangenden Tarifen und Frachtſätzen auch die, in dem 
vom 1. J 
zeichneten 
i. Pomm. und 
tionen unſeres Bezirks 
ſätze, zugleich unter Wegfall bezw. Erhöhung einzelner 
Ausnahme⸗Frachtſätze für Getreide 
Spezial⸗Tarifs II. in den neuen Tarif übertragen 
werden und aus dem vorbezeichneten Güter⸗Tarif für 
den Local⸗Verkehr ausſcheiden. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
er. in 


zur Kenntniß, daß außer den in qu. Be⸗ 


uli 1880 ab giltigen Güter⸗Tarif der unter⸗ 
Direction zwiſchen Poſen, Kreuz, Stargard 
Obornick, einerſeits und mehreren Sta⸗ 
andererſeits enthaltenen Fracht ⸗ 


2c. und Holz des 


Bromberg, den 17. Februar 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbande werden 
n auch während der Monate October 
kirt zur Beförderung ange⸗ 


kiſch Poſener und Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger nommen mit Ausnahme jedoch der Oberſchleſiſchen 


Eiſenbahn vom 1. Januar 1878 enthaltenen Verbandſtationen, 
einerſeits beſtehen bleibt. 


Frachtſätze zwiſchen Grin B. F. E. 
und den Stationen der Märkiſch⸗Poſener Bahn 
andererſeits; 

die in dem Tarif für den Poſen Schleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Verband⸗Verkehr vom 1. Juni 1879, zwi⸗ 
ſchen Thorn O. S. E. einerſeits und Frank⸗ 
furt a. O. und Rothenburg M. P. E. enthal- 
tenen Frachtſätze. 

8 Exemplare des neuen Tarifs ſind vom 25. 
März c. ab bei den Billet-Erpebitionen zu Berlin K. O., 
Cüſtrin, Schneldemühl, Danzig, Elbing, Königsberg i / Pr., 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuſtettin und 
Cöslin, ſowie durch Vermittelung der übrigen Billet⸗ 
Expeditionen käuflich zu beziehen. 

Bis dahin wird die unterzeichnete Direktion auf 
etwaige Anfragen über die Höhe der einzelnen Tarif: 
ſätze Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 14. Februar 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
14) Im Deutſch⸗Polniſchen und Hanſeatiſch⸗Preußi⸗ 
ſchen Verbande ſcheidet für den Verkehr mit Ham⸗ 
burg K. M., Harburg, Winſen, Bremerhafen reſp. 
Geeſtemünde und der Oldenburgiſchen Stationen die 
Route via Berlin⸗Wittenberge aus. Es wird daher 
die direkte Beförderung der Güter von und nach den 
vorbezeichneten Stationen auf Grund beſonderer Rou⸗ 
tenvorſchrift über die Route via Berlin: Wittenberge 
in dem bisherigen Umfange nur noch bis zum 1. April c. 
ftatifinden. Nach dem 1. April cr. erfolgt die Beför⸗ 
derung, falls die Route via Berlin⸗Wittenberge vom 
Verſender im Frachtbrieſe ausdrücklich vorgeſchrieben 
wird, ausſchließlich im gebrochenen Verkehr. 
Bromberg, den 15. Februar 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


a 


für welche der Frankaturzwang noch 


Bromberg, den 18. Februar 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


17) LOR TR von Ausländern aus dem 
Reichs gebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Johann Borkowski, 44 Jahre alt, aus Krakau, 
Galizien, wegen Landſtreichens, Angabe falſchen 
Namens und Diebſtahls, von der Königl. preuß. 
Bezirksreglerung zu Poſen, vom 2. Febr. d. J., 

„Moritz Zedernſtein, Handlungsgehilfe, 25 Jahre 
alt, aus Temesvar, Ungarn, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Poſen, vom 2. Februar d. J., 

3. Franz Schaerich, Bergmann, 32 Jahre alt, aus 
Winkelsdorf, Bezirk Schönberg, Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 2. Fe⸗ 
bruar d. J, 

. Sofef Koliska Schmiedegeſelle, 38 Jahre alt, 
aus Cernow, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
preuß. Bezirksregierung zu Breslau, vom 7. Fe⸗ 
bruar d. J, ) 

. Joſef Pudrmensky, Fleiſchergeſelle, 42 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Freiberg, Mah⸗ 
ren, wegen Landſtreichens, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Oppeln, vom 18. Jan. d. J., 

„Peter Franziskus Meier, Seemann, 19 Jahre 
alt, aus Haag, Niederlande, wegen Bettelns, im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Schleswig, vom 19. Jan. d. J., 


19. 


10. 


11. 


12 


L 


13 


14 


15. 


16. 


N. 


18. 


a 


„Niels Peter Carlſon, Arbeitsmann, 34 Jahre ren zu Riga, Rußland, wegen Bettelns im wie⸗ 


alt, aus Wexiö, Schweden, wegen Landſtreichens derholten Rückfalle, von dem Großh. oldenbur⸗ 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ giſchen Staatsminiſterium, vom 19. Jan. ( 8% 
regierung zu Schleswig, vom 3. Februar d. J., 18) Perſonal⸗ Chronik. 


„Johann Paul, Tischler, 38 Jahre alt, aus Tor: Dem zum Königl. Oberförſter ernannten bisher 


kowitz, Bezirk Prag, Böhmen, wegen Bettelns im :; & 

i ückfal T rigen Oberförfter: Kandidaten von Windheim hier⸗ 
mieberholten dl, won der 56, Gr, De lat, iR vom 1. Stan 1881 06 bie NO 8 
I 8 a ara ember zu Hardegſen in der Provinz Hannover übertragen. 


1880, Perſonal⸗Veränderun i 
< rungen im Reſſort der 
Joſeph Malik, Klempner, 19 Jahre alt, aus Königlichen Direktion der Oſtbahn. 


e en ee 3 700 Es find verſetzt: der Regierungsbaumeiſter 
kirksregierung zu Wiesbaden, vom 5. Februar Fenkner in Bromberg als Abthellungsbaumeiſter 
DB E d Y Haan 5 ee Fr 15 
c 1 ng in Bromberg als heilungsbaumeiſter na 
ede e a 991 Graudenz, der Regierungsbaumeiſter Matthes in 
dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg Königsberg als Abtheilungsbaumeiſter nach Culmſee; 
vom 26. Januar d. J, „die Betriebs⸗Sekretäre v. Wilmsdorf von Bromberg 
Friedrich Stubenrakh, Mehgergefelle, geb. am ne 8 15 Kittmann von s nach 
2. Mai 1842, aus Murau, Bezirk Murau, Steiere| Perſo nn en. 
mark, wegen Landſtreichens, Beltelns, Gebrauchs s Königl. P vinztab⸗ Schulkolle ur 
falſchen Namens und falſcher Legitimationspapiere, 7 Ya ( 19 4 cn 995 
von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg, 3 x 85 3 p . 1 / it der Lehrer Ro⸗ 
vom 81. Januar d. J. c bert Schulz als Hilfslehrer angeſtelt Ban 
Jobann * En ET 955 Die Lokalaufſicht über die Schule zu Turzno ist 
Landſtreichens von Dem Königl. bayeriſchen Be: dem Rittergutsbeſitzer Keibel in Folſong bei Thorn 
X Ñ übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Streide 


zirksamt Miesbach, vom 29. Januar d. J . 1 
Wendelin Augſten, Tagearbeiter, geb. am 20. n in Thorn von dieſem Amte 


Auguſt 1827 und ortsangehörig zu Warnsdorf, - Ñ : 
Böhmen, wegen Landſtreichens Bettelns und Dieb- nachts And N S 
ſtahls im Rückfall, von der Königl. ſächſ. Kreis: tiſchen Urt Dr. Schimanski zu Stuhm dir Lon 


TNN: 01 U. TU 24. Juli 1880, miſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 


h iſes Stuhm übertragen worden. 

Joseph Löſche, Vandweber, geb. am 24. April Br n üb 
1849 und ortsangehörig zu Schönau, bei Schluk Zür ane e der Stadt e. e dR NE 
kenau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet: en er der Stadt Landeck gewählt un 9 
telns, von der Königl. ſächſ. Kreishauptmann⸗ An Stelle des Bürgermeiſters Garthoff in Neu⸗ 
alt zu Bauzen vom 24. Januar d. J.. (6 mark iſt der Oberförfter Triepte in Lonkorsd zum 
Joſef Mackowitz, jüdiſcher Handelsmann, 46 Forſt es C 1 55 ſiſch bezirk Morden No 
Jahre alt, aus Neuſtadt bei Kowno, Ruſſtſch⸗ S N 1885 für den Forſtſchubben 3 
Polen, wegen Landſtreichens, von dem Großher⸗ ae 

zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 19) Erledigte Schulſtellen. 

vom 2. Februar d. J, Die Schullehrerſtelle zu Kl. Krebs wird zum 1. 
Nikolaus Levinſonoff, jüdiſcher Kommis, 18 April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Jahre alt, aus Moskau, wegen Landſtreichens welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, un⸗ 
und Bettelns, von dem Großherzoglich badiſchen ter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreis⸗ 
Landes kommiſſär in Karlsruhe, vom 2. Februar d. J., Schulinſpektor Herrn Karaſſek hierſelbſt zu melden. 
Antonius Olofſohn, Maler, 33 Jahre alt, ge⸗ Die Schullehrerſtelle zu Targowisko wird zum 
bürtig aus Stockholm, Schweden, wegen BettelnBj1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
im wiederholten Rückfall, von dem Großherzoglich feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha⸗ 
oldenburgiſchen Staatsminiſterium, vom 17. Ja⸗ ben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
nuar d. J., Rittergutsbeſitzer Krieger zu Karbowo bei Strasburg 
Karl Sauer, Tuchmacher, 36 Jahre alt, gebo⸗ 


zu melden. 
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